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Ralf Reussner studierte Informatik an der Universität Karls-
ruhe (TH) 1992–1997 und promovierte am dortigen Informa-
tik-Graduiertenkolleg 2001 mit einer Arbeit über Software-
Komponenten. Nach seiner Tätigkeit als Projektleiter bei der 
Firma DSTC Pty Ltd. in Melbourne leitete er 2003–2008 als 
Juniorprofessor die DFG-Emmy Noether-Nachwuchsgruppe 
„Palladio“. Im Alter von 33 Jahren erhielt er einen Ruf auf 
eine Software-Technik-Professur an der Univ. Karlsruhe (TH), 
heute KIT. Reussner publizierte international über 150 Arti-
kel. Er ist Gründer der „International Conference on the 
Quality of Software Architecture“ (QoSA). Als Bereichsvor-
stand des Oldenburger Forschungsinstituts für Informatik-
Werkzeuge und -Systeme (OFFIS) 2004-2005 und seit 2006 
als Direktor des FZI berät Reussner zahlreiche Industriepart-
ner im Bereich des Software-Entwurfs und -Qualitätsbewer-
tung. In der Gesellschaft für Informatik (GI) war Reussner 
Mitglied des Präsidiums 2007–2011 und Gründer und Spre-
cher des GI-Arbeitskreises Software-Architektur, den er 
2006 in die Fachgruppe Software-Architektur überführte. Er 
ist Herausgeber des „Handbuchs der Software-Architektur“, 
seit 2011 Mitherausgeber des Informatik-Spektrums und seit 
2013 Vorsitzender des Steuerkreises der deutschen Software 
Engineering Konferenz der GI. Im Sommer 2006 wurde er 
als jüngster Direktor des FZI bestellt, war 2012–2017 Spre-
cher des Vorstandes. Von 2015 bis 2018 war er Koordinator 
des DFG-Schwerpunktprogramms 1593 „Design for Future“.

[ Prof. Dr. Ralf Reussner  //
DSiS – Dependability of 
 Software- intensive Systems group 

ware-Architektur auf Qualitäten wie 
Performanz, Zuverlässigkeit, Sicherheit 
und Wartbarkeit, sowie Verfahren zur 
Modellierung komplexer softwareinten-
siver Systeme. Die Professur gliedert 
sich in fünf Arbeitsgruppen: In der 
Gruppe Architecture-based Quality Pre-
diction wird der weltweit erste und ein-
zige Software-Architektursimulator 
„Palladio“ entwickelt, mithilfe dessen 
schon vor der Implementierung der 
Software Antwortzeitverhalten, Durch-
satz und Ressourcenauslastung vorher-
gesagt und so Entwurfsentscheidungen 
bewertet werden können. In der 
Gruppe Quality-driven System Evolution 
werden Software-Qualitätsmodelle in 
drei Dimensionen untersucht: verschie-
dene (i) Qualitätsmodelle, (ii) Anwen-
dungsdomänen sowie (iii) Phasen des 
Software-Lebenszyklus. Ziel ist ein bes-
seres Verständnis über die Zusammen-
hänge von Qualitätsmodellen als 
Grundlage für leicht anpassbare Model-
lierungs- und Analysewerkzeuge für 
Entwicklung, Wartung und Betrieb soft-
wareintensiver Systeme. Die Gruppe 
View-centric Engineering beschäftigt 
sich mit Verfahren zur (teil-)automati-
sierten Konsistenzhaltung von verschie-
denen Sichten auf softwareintensive 
Systeme, die nur mit einer Vielzahl ver-
schiedener Modelle und Sichten entwi-
ckelt, gewartet und betrieben werden 
können. Der Forschungsschwerpunkt 
der Gruppe Software Security Enginee-

// Überblick und Allgemeines

Die Professur Dependability of Soft-
ware-intensive Systems von Prof. 
Reussner arbeitet an der ingenieur-
wissenschaftlichen Fundierung des 
Software-Entwurfs. Dazu gehört die 
Erforschung des Einflusses der Soft-



P
O

R
T

R
A

IT
 D

E
R 

K
IT

-F
A

K
U

LT
Ä

T
 F

Ü
R

 I
N

FO
R

M
A

T
IK

101

K
Ö

P
F

E
 D

E
R

 F
A

K
U

LT
Ä

T
  

//
  

P
R

O
F.

 D
R

. 
R

A
L

F 
R

E
U

S
S

N
E

R
  

//
  

K
A

S
T

E
L 

– 
IN

S
T

IT
U

T
E

 O
F 

IN
F

O
R

M
A

T
IO

N
 

 S
E

C
U

R
IT

Y
 A

N
D

 D
E

P
E

N
D

A
B

IL
IT

Y
  

//
  

D
S

IS
 –

 D
E

P
E

N
D

A
B

IL
IT

Y
 O

F 
S

O
F

T
W

A
R

E
- I

N
T

E
N

S
IV

E
 S

Y
S

T
E

M
S 

G
R

O
U

P 
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Nicolas Boltz
Sebastian Hahner
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Max Scheerer
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// Website
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ring ist die Schnittstelle von Software-
technik und IT-Sicherheit. Ziel ist die  
Bereitstellung von Prozessen, Methoden 
und Werkzeugen, die Softwareentwick-
ler bei der Erreichung spezifischer 
Schutzziele unterstützen. Die Gruppe 
Software and Language Product Lines 
befasst sich mit Konzepten und Werk-
zeugen, die das Management von so-
wohl Varianten als auch Versionen der 
verschiedenen heterogenen Artefakte 
der Software-Entwicklung ermöglichen. 

// Ergebnisse und Erfolge

Palladio wurde erweitert, um die Ver-
traulichkeit von Systemen schon in frü-
hen Entwurfsphasen modellieren und 
analysieren zu können. Weiterhin wurde 
ein Verfahren entwickelt, mittels dessen 
Wissen über eine Software-Architektur 
genutzt werden kann, um den Überblick 
über moderne Anwendungen zu behal-
ten, während sich diese dynamisch ver-
ändern. Das am Lehrstuhl entwickelte 
Werkzeug „Vitruvius“ bietet (semi-)auto-
matische formalisierte Methoden und 
Sprachen, um Konsistenz zwischen ver-
schiedenen Artefakten der Software-
Entwicklung sicherzustellen sowie ver-
schiedenen Interessenvertreter nur für 
sie relevante Informationen über das 
System anzuzeigen. 

Mehrere Papiere von DSiS-Mitgliedern 
und Alumni wurden mit einem Most  
Influential Paper Award ausgezeichnet: 
2019 vom Journal of Systems and Soft-
ware für eine Publikation über Palladio, 
2020 von der ACM/SPEC International 
Conference on Performance Enginee-
ring, 2021 von der IEEE International 
Conference on Software Architecture 
und 2022 von der MODELLIERUNG 
2022. Des Weiteren erhielt DSiS-Mit-

glied Sebastian Hahner einen VKSI-För-
derpreis 2021 für seine Masterarbeit. 

Ralf Reussner war Workshop Chair beim 
First International Workshop on Proper-
ties of Software Engineering Research 
(PROPSER) 2021.
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